
r

en
GBiertelfährk. Abennemenks
Preis für Halle und unſere

anmittelbaren Abnehmer 3
20 Silbergroſchen.

C r C 0 u r 1 C r Dorch die reſp. Poſt Anſtalten
9 überall nur: 22 Sgr.

J dw

4

ges
e

a
e

S r rede,.an eS e W h 2 r rS R e W eheS e ede e h J Se m S CC 4 r woe r r 3 Sowaes*r v W werF. r er Beu e e ehen C J ehen 3 e J ie Wer e F S r

t J

e v

S t d to und Land.

In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 143. Halle, Montag den 22. Juni 1840.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Köèmal Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1840. K. F. Schwetſchke.E. G. Schwetſchke.

Deutſchland. Volk bete mit Mir um Erhaltung des ſegensreichen Friedens,
Halle, d. 20. Juni. Ein aus der geſtrigen Preußiſchen des theuren Kleindds, das Er uns im Schweiße Seines Angeſich

Staalszeitung und unſern hieſigen Leſern bereits es errungen und mit treuen Vaterhänden gepflegt Hat: das
durch eine Extra-Beilage mitgetheiltes Document, deſſen Jn- weiß Jch 7 ſollte r R t werden was
halt die Herzen aller treuen Unterthanen mit tiefer Ruührung er r e ſo erhebt ſich Mein Volk wie Ein Mann
füllen muß, und die Liebe und Anhänglichkeit an unſern dahin her einen Ruf, wie Sein Volk ſich auf Seinen Ruf
geſchiedenen theuren König, ſo wie an unſern jetztre- ßgierenden geliebten Herrſcher nur erhöhen kann, la ſ. Solch ein Volk iſt es werth und fähig, Königliche Worte

zu vernehmen wie die, welche hier folgen und wird einſehen,ſen wir nachſtehend wiederholt abdrucken daß Jch den Anfang Meines Regimentes durch keinen ſchoöneren

An das Staats-Miniſterium. Akt, als die Veröffentlichung derſelben bezeichnen kann.
e Sansſouci, den 12. Juni 1840.Ich befehle, zwei koſtbare Dokumente der Oeffentlichkeit zu (gez) Friedrich Wilhelm.

übergeben welche Mir, nach dem Willen Meines in Gott ru-
henden Königlichen Vaters und Herrn, am Tage ſeines Heim
ganges eingehändiget worden wovon das eine bezeichnet iſt

Wein letzter Wille.
„Mein letzter Wille das andere Meine Zeit mit Unruhe Meine Hoffnung in Gott!
„Auf Dich, Meinen lieben Fritz u. ſ. w.“ An Deinem Segen, Herr, iſt alles gelegen

anfängt, und welche Beide von d W Hand geſchrieden Verleihe Mir ihn auch jetzt zu dieſem Geſchäfte.
und vom 1. December 1827 datirt ſind.Der Helden König aus unſerer großen Zeit iſt geſchieden und Wenn dieſer Mein letzter Wille Meinen innigſt gelieb

J zu Seiner Ruhe, an der Seite der Heißbewrinten und Underaeß- ten Kindern, Meiner theueren Auguſte und übrigen lieben
ſichen eingegangen. Jch bitte Gott, den Leyker der Herren Angehörigen zu Geſicht kommen wird bin Jch nicht mehr
daß Er die Liebe des Volks, die Friedrich Wilhelm III. unter ihnen und gehöre zu den Abgeſchiedenen. Mogen ſiein den Tagen der Gefahr getragen, Jhm Sein Alter erheitert r ne gehöre z geſch gen ſi
und die Bitterkeit des Todes verſüßt hat, auf Mich, Seinen dann bei dem Anblick der ihnen wohlbekannten Jnſchrift:
Sohn und Nachfolger übergehen laſſe, der Jch mit Gott ent Gedenke der Abgeſchiedenen: auch Meiner liebe-
ſchloſſen bin, in den Wegen des Vaters zu wandeln. Mein voll gedenken!
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Gott wolle Mir ein barmherziger] und gnadiger Richter
ſein und Meinen Geiſt aufnehmen den Ich in ſeine Hände
befehle. Ja, Vater, in Deine Hände befehle Jch Meinen
Geiſt! Jn einem Jenſeits wirſt Du Uns alle wieder verei
nen, moöchteſt Du Uns deſſen in Deiner Gnade, wuürdig

finden, um Chriſti Deines lieben Sohnes Unſers Heilandes
Willen, Amen.

Schwere und harte Prufungen habe Jch nach Gottes
weiſem Rathſchluß zu beſtehen gehabt ſowohl in Meinen
perſönlichen Verhältniſſen (insbeſondere, als Er Mir vor
17 Jahren das entriß, das Mir das Liebſte und Theuerſte
war) als durch die Ereigniſſe, die Mein geliebtes Vaterland
ſo ſchwer trafen. Dagegen aber hat Mich Gott: ewiger
Dank ſei Jhm dafur: auch herrliche, frohe und wohlthuende
Ereigniſſe erleben laſſen. Unter die erſten rechne Jch vor al-
len die glorreich beendeten Kampfe in den Jahren 1813, 14.
und 15., denen das Vaterland ſeine Reſtauration verdankt.
Unter die letztern, die frohen und wohlthuenden, aber rechne
Jch insbeſondere, die herzliche Liebe und Anhanglichkeit, und das

Wohlgelingen Meiner geliebten Kinder ſo wie die beſondere
unerwartete Schickung Gottes, Mir noch in Meinem funf-
ten Dezennium eine Lebensgefahrtin zugeführt zu haben,
die Jch als ein Muſter treuer und zartlicher Anhäng-
lichkeit öffentlich anzuerkennen Mich für verpflichtet halte.

Meinen wahren aufrichtigen letzten Dank Allen, die
dem Staate und Mir mit Einſicht und Treue gedient haben.

Meinen wahren, aufrichtigen und letzten Dank Allen,
die mit Liebe, Treue und durch ihre perſönliche Anhanglich
keit, Mir ergeben waren.

Jch vergebe allen Meinen Feinden auch denen, die
durch hämiſche Reden, Schriften oder durch abſichtlich ver
unſtaltete Darſtellungen, das Vertrauen Meineg Volks,
Meines größten Schatzes (doch Gottlob nur ſelten mit Er
folg), Mir zu entziehn, beſtrebt geweſen ſind.

Berlin, den I. December 1827.

(gez.) Friedrich Wilhelm.

Auf Dich Meinen lieben Fritz, geht die Burde der
Regierungs Geſchäfte mit der ganzen Schwere ihrer Ver
antwortlichkeit ber. Durch die Stellung, die Jch Dir in
Beziehung auf dieſe angewieſen hatte, biſt Du mehr als
mancher andere Thronfolger darauf vorbereitet worden. An
Dir iſt es nun Meine gerechten Hoffnungen und die Erwar-
tungen des Vaterlandes zu erfüllen wenigſtens danach zu
ſtreben. Deine Grundſätze und Geſinnungen ſind Mir Bur-
ge, daß Du ein Vater Deiner Unterthanen ſein wirſt.

Huüte Dich jedoch vor der ſo allgemein um ſich greifen-
den Neuerungsſucht, hüte Dich vor unpraktiſchen Theorieen,
deren ſo unzahlige jetzt im Umſchwunge ſind, hute Dich aber
zugleich vor einer faſt eben ſo ſchädlichen, zu weit getriebenen
Vorliebe fur das Alte, denn nur dann, wenn Du dieſe beiden
Klippen zu vermeiden verſtehſt, nur dann ſind wahrhaft nütz
liche Verbeſſerungen gerathen,

Die Armee iſt jetzt in einem ſeltenen guten Zuſtande;
ſie hat ſeit ihrer Reorganiſation Meine Erwartungen wie im
Kriege, ſo auch im Frieden erfuüllt. Moge ſie ſtets ihre hohe
Beſtimmung vor Augen haben, moöge aber auch das Vater
land nimmer vergeſſen, was es ihr ſchuldig iſt.

Verabſäume nicht die Eintracht unter den Europaiſchen
Mächten, ſo viel in Deinen Kraften, zu befoördern vor al
len aber moge Preußen Rußland und Oeſterreich ſich nie
von einander trennen; ihr Zuſammenhalten iſt als der
Schlußſtein der großen Europaiſchen Allianz zu betrachten.

Meine innig geliebten Kinder berechtigen Mich Alle
zu der Erwartung, daß ihr ſtetes Streben dahin gerichtet
ſein wird, ſich durch einen nutzlichen, thatigen, ſittlich rei
nen und gottesfurchtigen Wandel auszuzeichnen; denn nur
dieſer bringt Segen und noch in Meinen letzten Stunden
ſoll dieſer Gedanke Mir Troſt gewähren.

Gott behüte und beſchütze das theuere Vaterland
Gott behüte und beſchutze unſer Haus jetzt und im

merdar!

Er ſegne Dich, Mein lieber Sohn und Deine Regie
rung und verleihe Dir Kraft und Einſicht dazu, und gebe
Dir gewiſſenhafte, treue Räthe und Diener und gehorſame
Unterthanen. Amen!

Berlin, den I. December 1827.

(gez.) Friedrich Wilhelm.
Halle, d. 21. Juni, Heute leiſtete die hieſige Landweßr

Sr. Majeſtät dem Könige Friedrich Wilhelm dem Vier-
ten, welchen Gott noch lange ſeinem Volke erhalten wolle, den
Eid der Treue.

Jn Bezug auf die am 9. d. M. den hieſigen Linientruppen
abgenommene Verpflichtung bemerken die Provinzialblätter der
Provinz Sachſen

Als die Provinzial Blätter vor wenigen Tagen, am 5. Junk,
berichteten daß am 9. Juni 1740 das beruhmte preußiſche Re
giment des alten Deſſauers dem Könige Friedrich II. zu
Halle den Eid der Treue ſchwur, ahnte wohl noch Niemand,

ſo bang auch das Herz jedes Preußen in der ſo gerechten, in
nigſten Liebe fur das Leben ſeines theuren Königs und wahrhaf
tigen Landesvaters Friedrich Wilhelm's III. ſchlug,
daß gerade an demſelben Tage, hundert Jahre ſpäter dieſe
feierliche Handlung für einen neuen geliebten König hier wieder
ſtatt finden werde. Möge dieſes wunderbare Zuſammentreffen
uns ein Zeichen der glücklichſten Vorbedeutung ſein fur eine ſo
gensreiche Regierung Sr. Majeſtät des Königs Friedrich

Wilhelm's des Vierten, des erhabenen Erben ſo pieler
Tugenden Seines nun verklärten Königlichen Vaters!“

Potsdam, d. 15. Juni. Am 14. d. M. iſt Se. Königl.
Hoheit der Prinz Luitpold von Baierg, dritter Sohn Sr.
Majeſtät des Königs von Baiern, in Potsdam eingetroffen von
Hochſtdeſſen Herrn Vater hierher geſandt, um Jhren Majeßäten
dem Könige und der Königin die innigſte Theilnahme an dem
ſchmerzlichen Verluſte, den Allerhöchſtdieſelben und die Koönigki-
che Familie mit dem Vaterkande betroffen, zu bezeugen und Sr.
Königl. Majeſtät die herzlichſten Gluckwünſche zu Allerhöchſtihver
Thronbeſteigung darzubringen.

Breslau, d. 15, Juni Wie die Breslauer Zeitung mel
det, hat die Kaiſerin pon Rußland der Förßig von Lieg-
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nitz noch vor ihrer Abreiſe den Catharinenorden verliehen, wel
che Auszeichnung nur Königl. Hoheiten zu Theil zu werden pflegt.
Auch ſoll die Kaiſerl. Gemahlin 8 koſtbare Ringe in Berlin ha-
ben anfertigen laſſen welche das Motto fuhren, das der hoch
ſelige König auf ſein Teſtament eigenhändig geſchrieben hat:

Meine Zeit in Unrahe, mein Hoffen in Gott.“
Berlin, d. 19. Juni. Am 1. Juni d. J. wurde hierſelbſt

das 50jährige Amts- Jubiläum des Wirklichen Geheimen Ober-
Juſtiz-Raths und vortragenden Raths im Juſtiz Miniſterium,
Herrn Konrad Chriſtian von Goßler, gefeiert. Als
die Vollendung des funfzigſten Jahres ſeiner amtlichen Thatigkeit
herannahte, hatte ihn leider ſchon mehrere Wochen lang eine
ſchmerzhafte Krankheit an das Lager gefeſſelt, und geſtattete ihm
nicht, an dem feſtlichen Tage perſönlich die theilnehmenden Gluck
wunſche der in ſeinem zu dieſer Feier aus nah und fern verſam-
melten Familienkreiſe zahlreich erſchienene Verehrer, Freunde
und Amts- Genoſſen ſo wie den ehrenden Beſuch ſeines Chefs,
des Herrn Juſtiz- Miniſters Mühler Excellenz, zu empfan-
gen, welcher Letztere ihm im Allerhöchſten Auftrage, als einen
neuen Beweis der Königlichen Huld, die Jnſignien des Sterns
zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe überbrachte.

Berlin, d. 19. Juni. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
Wirkliche Geheime Rath Bludoff, iſt von St. Petersburg,
und der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
der Vereinigten Staaten von Nord Amerika am Kaiſerl. Oeſter
reichiſchen Hofe, Henry A. Muühlenberg, von Wien hier
angekommen.

Königs von Natzmer, nach Schleſien, und der General
Major und Kommandeur der Aten Jnfanterie-Brigade, von
Die ricke, von hier nach Stargard abgereiſt.

Berlin, d. 20. Juni. Der General Major und ad inter.
Kommandeur der ten Diviſion, von Bruünneck, iſt nach
Stettin, der General Major und Jnſpekteur der 2ten Jnge-
nieur-Jnſpektion, von Liebenroth, nach Magdeburg, und
der Konigl. Norwegiſche Reichsſtatthalter, Graf von Wedel-
Jarlsberg, nach Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Niedeerland e.
Haag, d. 15. Juni. Heute iſt die gewoöhnliche Verfſamm-

lung der Generalſtaaten, in einer vereinigten Sitzung der beiden
Kammern, durch Se. Excellenz den Miniſter der innern Angele-
genheiten, in Auftrag des Königs, geſchloſſen worden.

Spanien,.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 15. Juni Mit

tags. Der Generalkommandant der 20. Militaiediviſion an den
Kriegsminiſter und Präſidenten des Konſeils. Balmaſeda iſt
in der Nähe von Soria von den Truppen des Vicekönigs von
Navarra angegriffen worden die Faktioſen ſind aufgerieben,
oder zerſtreut worden. Balmaſeda hat ſich mit nur 400
Mann gerettet.

Briefe von der ſpaniſchen Grenze melden, daß eine,
große Anzahl ſpaniſcher Familien ſich auf franz. Gebiet flüchtet.
Cabrera iſt am 7. Juni mit 3 4000 Mann in Berga ein

1

1

Der Fürſt zu Lynar iſt nach Drehna, Se. Excellenz der geruckt.
General Lieutenant und General Adjutant Sr. Majeſtät des

S S S S S V ePolytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 22. Juni Abends 7 Uhr Sitzung
der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kämtz,
Schadeberg.

e

Bekanntmachungen.
2 Fuchs wallachen,

49ährig und geſund, werden Donnerstag den
g5. ds. früh 10 Uhr, in dem Gaſthofe zu den
s Schwänen hier in der Ranniſchen Straße,

erichtlich verauctionirt werden.geriche( ch Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung im Hospital

garten hierſelbſt, ſoll auf
den 30. d. M. Vormittags 11 Uhr,

u

auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbieten

den verpachtet werden.
Löbejün, den 17. Juni 1340.

Der Wagiſtrat.
Kittel.

Freiwillige Subhaſtation und
Auction.

Des verſtorbenen Johann Gottlieb
Carl Schulze Gut zu Garenzen, an
Wohn und WirthſchaftsGebäuden, zwei
Gärten, 344 Morgen Acker, 4 Morgen
Wieſe, 19 Morgen Holz, wovon etwa 6
Morgen zu Acker und 2 Morgen zu Wieſe
umgerodet ſind, abgeſchätzt zu 4290 Thlr.
24 Sgr. 3 Pf., laut der nebſt den Verkaufs Javentar an Vieh, Schiff und Geſchirre

henden Taxe, ſoll durch freiwillige Subhaſta
tion, in einzelnen Parcellen, nach Befinden
im Ganzen auf

den 27. Juli 1840 fruh 9 Uhr,
im Gute ſelbſt,

und am nächſtfolgenden Tage von fruh 8 Uhr
an, ebendaſelbſt der Schulzeſche Mobi-
liar-Nachlaß an 6 Kühen, 1 Fehrſe, 1 Zie-
ge, 8 Schweinen, 6 Mutterſchafen, 8 Jahr-
lingen, 6 Lammern Federvieh, Wagen und
Geſchirre, 3 Schock Radeſpeichen, 1 Lei
terſchwingen, Betten, Mobilien und ſonſti
gen Effecten, durch Auction verkauft werden.

Adlich von Schenckſches Parrimonial-
Gericht des Amts Leimbach zu

Mangfeld.

Ritterguts Verkauf.
Wegen Familienverhaältniſſen ſoll das alt

ſchriftſäſſtge Allodial- Rittergut Po-
delwätz, im Königreiche Sachſen, zwei
Stunden von Leipzig zwiſchen den Chauſ-
ſeen nach Delitzſch (Berlin) und Duüben,
verkauft und der Kaufpreis

am dreizehnten Julius d. J.
Mittags um 11 Uhr auf dieſem Rittergute
ſelbſt in einem notariellen Bietungstermine
ermittelt werden.

Es gehören dazu nach der neueſten
Steuervermeſſung 181 Sächſiſche Acker völlig
ſeparirtes Areal, faſt durchgängig Rapps und
Weizenboden, gute Gebäude vollſtändiges

bodipgungen in unſerer Regiſtratur einzuſe eine wohl eingerichtete Brauerei, die volle

dw

jetzt fur 142 Thlr. jährliches Pachtgeld ver
pachtete Jagd und circa 172 Thlr. Erbzin-
ſen. Der Anſchlag welchem in den betref
fenden Branchen die Bonitirung und Abſchä
tzung zum neuen Grundſteuer -Syſteme unter
liegt, weiſet einen reinen Werth von 48,184
Thlr. nach. Derſelbe und die Kaufsbedin-
gungen ſind bei dem Unterzeichneten einzu
ſehen und gegen Erlegung der Copialien auf
frankirte Briefe zu erhalten.

Leipzig, am 6. Juni 1840.
D. Mothes, Notar.

e27

Ritterguts Verkauf.
Ein in Thuringen, goldenen Aue, gekege

nes Rittergut mit vorzüglichen Wehn und
Wirthſchaftsgebäuden, 12 Hufen Feld beſter
Rapps und Weizenboden, 53 Acker zweiſchü
rige Wieſen, mehrere Gärten, 200 Acker
gut beſtandenem Holz, einer Kalkhütte, wel
che jährlich 40 Thlr. Pacht giebt, Geldgefällen
jährl. 70 Thlr. und einem completten Jn-
ventarium, worunter 900 Stück Schaafe,
ſoll Familienverhältniſſe halber für den billigen
Preis von 44,000 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung verkauft werden.

Alles Weitere durch den Oekonom Fr.
Herrmann, große Ulrichſtraße No. 57. tn
Halle.

Auf dem v. Behrſchen Gute zu Rum-
pin ſteht ein rother jähriger Zucht- Bulle
zum Verkauf,

Liebg!dt.
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Ritterguts- Verkauf.
Das Degnerſek Rittergut Bilzings

eben bei Fran ahauſen, beſtehend aus:
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 5262 M.
Acker, 233 M. gut beſtandener Waldung,
21 M. Wieſen, 18 Morgen Garten, 18
Obſtplantagen, einem 8 M. großen Weiden
flecke, ſoll in einem auf

Sonnabend den 18. Juli a. c.
anſtehenden Termine, noch bekannt gemach
ten Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Solvente Käufer, denen die Anſicht des
Grundſtucks vorher freiſteht, wollen ſich des

halb Vormittags 10 Uhr auf dem Gute ſelbſt
einfinden, ihre Gebote abgeben und des Zu
chlags gewärtig ſein.z Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie

Anfragen
der Adv. Dr. Jannaſch in Köthen.

Das diesjährige Miſſionsfeſt des
Hülfsvereines für „Alsleben und die
Umgegend wird Mittwoch den l. Ju-
tius in der Kirche zu Gerbſtedt ge
feiert werden. Der Gottesdienſt für
welchen die Lieder aus dem neuen halli-
ſchen Geſangbuche gewählt werden,
nimmt 2 2 Uhr ſeinen Anfang.

Das Comité.“
Montag, den 22. d. M., Nachmittags
4 Uhr, ſoll auf dem Braunkohlen Formplatze
der Herren Finger Preßler eine Quan-
ticät Tiſchler-Nutzholz, beſtehend in tro
Eenen Bohlen als: Ahorn, Birken c. an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Märker.
Das diesjährige Obſt an Kirſchen, Pflau-
men Birnen und Aepfeln in den zum Vor-
werke Pfutzenthal gehörigen Plantagen ſoll
Donnerstag den 25. Juni e. Nachmittags
2 Uhr, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen, a e Vor

ke meiſtbietend verpachtet werden.v eben den 18. Juni 1840.
Der Oberamtmann Zimmermann.

Der zum Verkauf des dem J. Ch.
Brömme zu Lieskau gehörigen Land
ſchöppenguts im Knautſchen Gaſthofe da
ſelbſt auf den 26 Juni C. anberaumte Termin
ig eingetretener Umſtände halber vor der Hand

aufgehoben.
wo wä Heu- Verkauf.

In der Schenke zu Radewell iſt gutes
aites, als auch neues, Heu zu verkaufen.
Ein Paar gute Ackerpferde unter 4 die

t n zu verkaufen beiwo e in Göhrendorf.

Ein mie guten Atteſten verſehener Knecht,
der mit Pferden gut umzugehen weiß kann
ſofort in der Muhle bei Ammendorf ein
Unterkommen finden.

Ein Kuhhirte findet nächſte Michael einen
Dienſt auf dem

Amte Brachwitz
bei Halle.

Zu Michaelis wird die mittiere Etage
meines Hauſes, Leipziger Straße No. 318,

miethlos. Stahlſchmidt.
Verkauf oder Verpachtung eines

Rittergutes.
Veranderungs wegen beabſichtige ich, mein

hieſiges Rittergut zu verkaufen oder auch
von Johannis e. ab, auf 6 Jahre ſofort zu
verpachten. Es iſt daſſelbe Allodium, hat ei
gene Gerichtsbarkeit, Zinſen, Lehnen, Frohn-
dienſte, Niederkoppeljagd auf hieſiger Feld
flur, Schäfereigerechtigkeit mit dem Horden-
ſchlage, Oel-, Mahl- und Schrote-Rohß-
mühle, erſtere mit Walzenzeuge, und noch
freies Schrooten für den Viehſtand auf der
Erbenzinsmuühle, und iſt Grundſteuer und
Lehngeld frei. Es befinden ſich dabei 1025
Magdeburg. Morgen guter Felder zweiſchu-
riger Wieſen und Garten. Die Felder ſind
auf meinen Antrag bereits vor mehreren Jah-
ren ſeparirt, und die Wieſen noch im Begriff
in eine zuſammengelegt und hutfrei gemacht
zu werden. Die hieſige Angerweide iſt aber
gemeinſchaftlich; auch iſt die Außenhutung
fur die Schäferei beträchtlich und erſtreckt ſich
uber einige Tauſend Morgen Anger und Hol
zung. An Jnventarium wird ubergeben:
16 Stück Ackerpferde 34 St. Rindvieh und
1800 St. Schaafvieh, ſo wie alles ubrige
Jnventarium angemeſſen vorhanden iſt.

Für den Fall eines Verkaufes laſſe ich,
wenn es gewunſcht wird, circa 40,000 Thlr.
gegen Hypothek und Verzinſung darauf ſtehn,
und iſt dies Kapital einer Kündigung ſo leicht
nicht unterworfen. Auch bin ich, da Johan-
nistag ganz nahe iſt, gern bereit, jedem bil-
ligen Wunſche hinſichtlich der zu ſtipulirenden
Zahlungs und Uebergabetermine, es ſei im
Kauf oder Pachtgeſchäfte, entgegen zu kom
men. Hierauf Reflectirende wollen die Güte
haben, nähere Auskunſt daldgefällig bei mir
einzuziehn.

Gatterſtädt im Querfurter Kreiſe,
den 16. Juni 1840.

Gravenhorſt.
Ein uüberkomplettes Zugpferd Wallache,

Rappe und 9 Jahr alt, ſteht in der Muhle
bei Ammendorf zum Verkauf.

Gemalte Fenster- Vorsetzer und ele-
ganto wolleno Klingelzüge empfiehlt

F. H. Zandoer.
die Anzeige ſeiner Logisveränderung.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben wert
Große Medaille zur A4ten Säeu
larfeier der Erfindung der
Buchdruckerkunſt ausgeprägt in der
Berliner MedaillenMuünze von
G. Loos. Preis in Neugold 2 Thlr.

in Bronze 1 Thlr.
Kleinere desgl. Preis: in Neugold

1 Thle.
in Bronze 20 Sgr.

Die vergriffen geweſenen, 8 Ellen
2 Ellen, 2 Ellen und 1 Ellen vrei
ten kohriſchwarzen

Manmiillen-Taffete
empfing wieder in vorzüglicher Qualität

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Ritterguts- Verkauf.

Ein völlig ſeparirtes Allodial Rittergut
in der goldnen Aue gelegen, mit wenigen Ab
gaben belaſtet, beſtehend aus ziemlich guten,
größtentheils maſſtoen Wirthſchafts Gebän;
den 310 Morgen artbaren guten Bodens
40 Mgn. zweiſchürigen Wieſen, 813 Man
privativer Weide, welche ſeit einigen Jahren
als zweiſchuürige Wieſe befer Klaſſe benutze
wird, 8 Mgn. Garten und einer Jagd, mit
den jährlichen Einkünften an 197 Scheffel
Haferzinſen, etwas andere Natural- und
Geldzinſen, Lehngeldern 2c. ſoll im Auftrage
des Beſitzers mit einem Jnventario von 1046
Thlr. Werth aus freier Hand durch Unter
zeichneten verkauft werden.

Reelle Käufer ladet daher hierdurch eigVoigtſtedt bei Artern, 9
den 14. Juni 1840.

A. Hopſto c.
Eine Landgut- Verkauf.

in Landgut in einer fruchtbarenbei Torgau, welches n Gegend
250 M. Morgen Feld in 4 Plänen,
73 Wuieſen, und

3 Strauchholz enthält, undmit ganz neuen Gebäuden v ſoll
mit vollſtändigem und ganz gutem Jnventa-
rium für 14,600 Thlr. mit 5-— 6000 Thtr.
Anzahlung verkauft werden. Nähere Aus
kunft hierüber ertheilt der Amem. Maller
in Torgau.

Erſchienen iſt und vorräthig vel
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Heyn Napoleon von der Wiegebis zum Grabe zc, 98 Bande
Preis mit ſchwarzen Kupſern 84 Sgr

Mir colorirten Kupfern 5 Sgr.
Der heutigen Numer d. C. liegt eine E.

pfehleng von J. F. Große bei, ſo wie
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fur Stadt und Land.
Montag, den 22, Juni 1840.
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Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 16. Juni. Dieſen Mittag langten

hier von Darmſtadt der Großherzog, der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin, die Prinzeſſin Marie, der Prinz Emil
und die übrigen Glieder des großherzogl. darmſtädtiſchen Hauſes
mit deren Gefolg an, ſowie auch der Großfürſt-Thron-
folger von Rußland. Die großherzogl. heſſiſche Familie
ſtieg in ihrem Hotel, Zum Darmſtädter Hof, welches auf der
Zeil dicht neben dem Hotel de Ruſſie gelegen iſt, ab. Um 5 Uhr
Adends trafen der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß-
land und die Großfurſtin Olga ſo wie der Großfurſt-Thron-
folger, welcher ſeinen erlauchten Aeltern entgegengefahren war,
in unſerer Stadt ein und ſtiegen in dem Hotel de Ruſſie ab.
Auf der Zeil wogte eine große Menſchenmenge. Der Kaiſer ver
fugte ſich, nachdem er ſich umgekleidet, mit dem Großfuürſten
Thronfolger zu Fuß aus ſeinem Hotel in den Darmſtadter Hof,
wo er von der verſammelten großherzogl. heſſiſchen Familie em-
pfangen und ihm die einfach gekleidete reizende Braut ſeines
Sohnes, die Prinzeſſin Marie, vorgeſtellt wurde. Die groß-
herzogl. heſſiſche Familie wird morgen in unſerer Stadt verwei-
len in ihrem Hotel wird ein großes Diner ſtattfinden, an wel
chem der Kaiſer und die Kaiſerin, der Großfuürſt-Thronfolger
und die Großfürſtin Olga von Rußland, wie auch die Großfür
ſtin Helena mit ihren Kindern der König von Baiern und
der regierende Herzog von Naſſau, welche alle theils noch heute,
theils morgen hier eintreffen, Theil nehmen werden. Wie ver-
lautet, durfte die Verlobung des regierenden Herzogs von Naſ-
ſau mit der Großfüuürſtin Olga von Rußland in Ems
ſtattfinden.

Fran kre i
Paris, d. 18. Juni. Unter den ſchon zur Ausſchmuckung

des Jnnern des Jnvaliden-Doms vorgelegten Planen nennt man
jenen des Hrn. Azemar. Er ſchlägt vor, die Fenſter des Ge
bäudes mit farbigen Scheiben zu ſchmücken welche die Jahrdus-
cher der Regierung Napoleon's vorſtellen und auf dieſe Weiſe auf
das Mauſoleum ein zugleich religiöſes und hiſtoriſches Licht wer
fen wurden.

Der Munigzipalrath, die Maires und die Beigeordneten von
Paris haben ſich geſtern im Koſtum, unter dem Vorſitz des
Seinepräfekten, im Stadthaus verſammelt, um aus den Hän-

den des Gen. Bertrand das Reiſekäſtchen zu empfangen, deſ-
ſen ſich der Kaiſer Napoleon auf ſeinen Reiſen bediente. Das
Kaſtchen, welches aus einem ſeltenen, mit einer Berindung
(incrustation) verzierten Holz gemacht iſt, kann 2 Fuß lang
und Zoll hoch ſein. Alle Stucke deſſelben ſind von vergoldetem
Silber, mit Ausnahme einiger vergoldeten Flacons und porzella-
nenen Untertaſſen. Jn 2 Flacons iſt noch Kölniſches Waſſer und
Roſenwaſſer. Eine geheime Schublade, die unter dem Käſtchen
angebracht iſt, kann 30,000 Fres. in Gold faſſen. Das Käſtchen
ſelbſt hat 30,000 Fres. gekoſter.

Toulon, d. 10. Juni. Der Zweck der zweiten Expedition
des Marſchalls Valée iſt die Einnahme von Miliana, die Ver

proviantirung von Medeah und die Zerſtorung der den feindli-
chen Stäammen, inſonders den Hadjuten, gehörigen Erndten.
Der Zuſtand der Truppen in Algier iſt, ungeachtet der außeror-
dentlichen Hitze, gut; auch ſind die Arbeiten und die Bauten
wieder in der Weiſe begonnen worden, als lebten wie in vollem
Friedem. Aus Konſtantine wird gemeldet, daß unſere Trup
pen in lebhafte Gefechte mit den Kabylen gerathen ſind, die ſich
auf einigen Punkten am Lager von Ain-Turco, eine Tagereiſe
von Setif, gezeigt haben. Sie haben mit großer Erbitterung
angegriffen und ſollen 6 7000 Mann ſtark geweſen ſein. Der
Feind ſoll nach einem zweitägigen Kampfe 200 Todte auf der
Wahiſtatt gelaſſen haben. An das Lager am Aruſch ſind gleicher
weiſe 4000 Mann gekommen. Der Bataillonschef Lacipiere
unternahm zwei bis drei Ausfaälle, bei welcher Gelegenheit die
Araber viele Mannſchaft einbüßren.

Marſeiile, d. 12. Juni. Briefe aus Neapel melden,
daß Admiral Stopford von ſeiner Regierung Befehl erhalten
habe, unverzüglich alle Schiffe beider Sicilien, die noch in Mal-
ta und anderen engliſchen Häfen zurückg halten werden, freizu-
geben.

Großbritannien und Jeland.
London, b. 18. Juni. Die Journale theilen eine Menge

Rotizen über Oxford's Familie und ſein früheres Leben, ſo
wie über ſein Thun und ſeine Reden während der letzten Tage
mit. Das Verhör, welches der Gefangene vorgeſtern beſtand,
dauerte von 11 bis 52 Uhr worauf er in einem Wagen, der
beim Park vorfuhr, in Begleitung zweier Polizei-Jnſpektoren nach
Newgate gebracht und dem dortigen Direktor uübergeben wurde.
Ais man ihm den auf Hochverrathsanklage lautenden Ausſpruch
des geheimen Raths mitgetheilt hatte, verrieth er nicht die min
deſte Furcht, ſondern machte einige leicht hingeworfene Bemer-
kungen. Als er ader in dem Durchgange ſeine Schweſter traf,
die ihn weinend umarmte, konnte er ſeine Ruhrung nicht ver-
bergen. Durch Nachforſchungen hat ſich ergeben, daß Oxford
während des letzten Monats in ſeiner Wohnung von mindeſtens
20 anſtändig getleideten Perſonen die meiſt zu zwei kamen und
mitunter im Wagen vorfuhren, Beſuche empfing, und daß
mehrmals aus einer nahen Schenke Wein geholt wurde. Ueber
Politik ſoll er fruüher nie geſprochen haben. Auf der Polizei
àaußerte er, daß die Königin nicht zur Regierung geeignet ſei,
ohne jedoch einen Grund fur dieſe Behauptung anzugeben.

Die Vorſchriften des „jungen Englands“, zu dem Op-
ford gehört, ſind von der verderdlichſten Art man fand ſie in
einer Schrift. Es ſcheint, daß der Gefangene in bedeutender
Verbindung mit dieſer abſcheulichen Geſellſchaft ſtand man
will dies aus gewiſſen Bändern und Scpleifen, die man bei ihm
fand, ſchließen.

TDürke i.
Von der türkiſchen Gränze, d. 5. Juni. Die An-

gelegenheit der Juden von Rhodus, welche bekanntlich
des Raubes und Mordes eines Chriſten Knaben beſchuldigt wor
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den ſind, wird, wie man aus Konſtantinopel berichtet, in dieſer
Hauptſtadt und zwar in öffentlichen Sitzungen unter dem Vor-
ſitze des Muſteſchars Rifat Bey, verhandelt werden. Ein
poſitiver Beweis fur die ſchreckliche Beſchuldigung liegt nicht vor,
und wird kaum erzielt werden konnen, obwohl vier Zeugniſſe,
darunter die der Konſuln von Schweden und Negpel beſtatigen,
daß nach den über den Thatbeſtand abgegebenen Zeugen Ausſa
gen kein Zweifel beſtehe, der Knabe ſei im Juden Quartier ver
ſchwunden. Der Kadi von Rhodus iſt, von der Regierung be-
rufen, bereits in Konſtantinopel angekommen und es wird eine
eigene Unterſuchungs- Kommiſſion ernannt werden.

China.
Man berichtet aus Calcutta vom 165. April: Der bishe-

rige kaiſerliche Bevollmächtigte Lin hat dieſe Stelle aufgegeben,
und iſt nun eigentlicher Vicekönig der beiden zu Canton gehö
renden Seeprovinzen. Am 1. Februar erließ er ein Edikt, nach
welchem alle Engländer augenblicklich die letzte Stelle des Lan
des, das in den Handen der Portugieſen befindliche neutrale
Macago verlaſſen ſollten. Die britiſchen Kriegsſchiffe, um das
Leben der Engländer und die vielen Waaren, die daſelbſt aufge
häuft waren zu ſchützen, ankerten im innern Hafen von Macao.
Wie natürlich wären die Bewohner der Stadt in den blutigen
Streit verwickelt worden und die Portugieſen fur ihre bisheri-
gen, ſelbſt unter beſtändiger Gefahr nicht unterlaſſenen Freund-
ſchaftsbeweiſe gegen die Engländer als erſte Opfer des Kriegs
gefallen. Die Proteſtationen und Proklamationen des Gouver-
neurs und Senats ſind wirklich Muſter in ihrer Art und hatten
den Erfolg, daß ſich die britiſchen Schiffe zuruckzogen. Von
jener Zeit an ſchienen die chineſiſchen Beamten friedlicher geſtimmt
zu werden obſchon eine bedeutende Landmacht, worunter viele
Tataren, ſich um Canton und Macao ſammelte. Viele euro-
päiſche Kaufleute ſchienen die Hoffnung eines friedlichen Aus
gangs der Sache zu hegen. Aber bald wurden ſie enttäuſcht.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 19. Juni. Heute in der erſten Morgen

ſtunde ſtarb hier in ſeinem 86. Lebensjahre der älteſte unſerer
akademiſchen Lehrer, der ordentliche Profeſſor der Medicin, Dr.
Karl Gottlob Kühn.

Hohenmoölſen, d. 15. Juni 1840. Bei dem heute
hier ſtattgefundenen Trinitatis-Viehmarkte wurden 537 Stuck
Rindvieh und 771 Stück Läufer- und Saugſchweine zum Ver-
kauf eingebracht und bei den ſtädtiſchen Thoreinnahmen ange-
meldet. Fur ausgezeichnet ſchönes Rindvieh wurden 60 Thlr.
pro Stuck bezahlt.

Aus dem Saazer Kreis wird in öffentlichen Blattern
folgender beklagenswerther Vorfall gemeldet: Ein Ober-Lieute
nant des daſelbſt ſtatiopirten Ulanen Regiments Koburg ward
kürzlich von einem Gemeinen deſſelben Regiments, der im letzten
polniſchen Aufſtande OffiziersWurde bekleider haben ſoll, wegen
angeblich beſchimpfender Aeußerungen über Polen überhaupt zur
Rede geſtellt und nach barſcher Bejahung der deshalb an ihn ge
ſtellten Frage auf gröbſte inſultirt. Einer Antwort mit dem Sä-
bel, zu welcher der Ober Lieutenant ſogleich ſich anſchickte, ka

men Freunde dieſes Offiziers zuvor. Der Schuldige wurde un
verzuglich in Haft gebracht. Folgenden Tages ſollte kriegsrecht
liches Verhör und Spruch ſtattfinden wobei der Jnſultirte er
ſcheinen mußte. Als nun der Jnquiſit vorgefuhrt wurde, griff
Jener in ploötzlicher Aufwallung zum Saäbel und verſetzte ſeinem
Beleidiger durch einen Hieb uüber den Kopf eine tödtliche Wunde.
Natuürlich wurde er fur dieſe ſträfliche That zur Verantwortung
gezogen, und ohne Zweifel waare als gelindeſte Strafe hierfür
Kaſſation ſein Loos geworden. Dieſer neuen Schmach zu entge
hen, machte der ſonſt gut prädizirte Offizier, wie man eben mel
der, durch einen Piſtolen Schuß ſeinem Leben ein Ende. Die
allgemeine Theilnahme folgt ihm, trotz ſeiner nicht zu rechtferti
genden Uebereiluug; man ſchenkt ſie ihm und ſeinem Unglück um
ſo eher, als man faſt zu gleicher Zeit aus Amerika von dem Ab-
leben ſeines ruhmlich bekannten Bruders, des Jngenieurs Ritters
von Gerſtner, Kunde erhielt.

h n h JGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheßſel and Preuß. Gelde.

Halle, den 20. Juni.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. 4 pf. bis 2 thl. 10 fgr. 9 yf.

Roggen 16 s 1 e 19 9Gerſte 2 e aHafer 22 3 26Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln)
Weizen 46 60 g. Gerſte 28 29 ttgzlt,
Roggen 37 Hafer 24 253Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19, Juni 35 Zoll unter 0.

M 7

Fremden Liſte.
AIngekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt v. Wittgen ein,Großherzogl. Heſſ. Geſandter am Wiener Hofe, emn,

ſtadt. Hr. Oberkammerherr Graf v. Oberg a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Buſch a. Hamburg. Hr. Dr. med. Swirinit
a. Petersburg.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Deußen a. Gladbach. Hr. Ma-
ler Schuback a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Pots-
dam. Hr. Ref. v. Struenſee, Mad. Rakow u. Fräul.
Möller a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Anſchätz a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Kauer a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Rittweg
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Schleinitz a. Königsberg.

Goldnen Läwen: Mad. Beringer a. Hamburg. Hr. Arzt
Dr. Thal a. Oldisleben. Die Hrrn. Part. Macwell, Flo
ding u. Wilmſen a. London. Hr. Oek. Pitſch a. Stören
thal. Hr. Kaufm. Fleck a. Nordhauſen.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Schweizer a. Neuſtadt a. O.
Hr. Amtm. Lincke a. Hohenmölſen.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Strauve a. Hannover.
Hr. Handelsm. Roſenthal a. Mühlhauſen. Hr. Handelsm.
Mühihaus a. Worbis. Hr. Lehrer Leonhardt a. Bautzen.
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